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Gabiriele Fink Stiftung




Die Nacht der guten Nachricht

von Marc von Henning. Ein Theaterprojekt der Gabriele Fink Stiftung

Premiere am 9. April 2010. Weitere Vorstellungen am 10. April, 18. April und 19. April. 

Alle Vorstellungen finden im Malersaal des Deutschen Schauspielhauses in Hamburg statt. 

Beginn: 19:00 Uhr. Ausnahme: Die Schülervorstellung am 19.4. beginnt um 11:00 Uhr.

Kartenbestellungen bitte per Mail an: kartenservice@schauspielhaus.de
oder online unter: www.schauspielhaus.de. 

Der Regisseur Marc von Henning hat im Auftrag der Gabriele Fink Stiftung ein Stück entwickelt, das gemeinsam mit Hamburger Schülern entsteht. Das Besondere an diesem Projekt: Erstmals sammeln gehörlose und sehbehinderte Kinder sowie Kinder ohne (Sinnes-)Behinderung gemeinsam Theater-erfahrungen, proben intensiv an verschiedenen Geschichten und stehen schließlich gemeinsam im Malersaal des Deutschen Schauspielhauses auf der Bühne. Ziel ist neben dieser Theatererfahrung der Austausch zwischen Menschen, die in ihrem Alltag kaum Kontakt miteinander haben. Wer zusammen Theater spielt, öffnet sich und seinen Mitspielern einen neuen Erlebnisraum und erweitert sein Verständnis für die Realität der jeweils anderen Gruppe. Damit soll ein aktiver Beitrag im Sinne der Inklusionspädagogik geleistet werden: ein kleiner Schritt in Richtung einer Welt, für die der Begriff „normal“ keine Bedeutung mehr hat. 

Im Mittelpunkt des Theaterstücks stehen drei Geschichten, die alle in einer Nacht, im selben Augenblick, an verschiedenen Orten der Welt stattfinden. Erzählt wird von alltäglichen Dingen und großen Abenteuern, die sich plötzlich durch das Eintreffen einer guten Nachricht auf seltsame Weise miteinander verbinden:

Früher Abend, Mexiko City: Ein Junge überwindet viele Hindernisse, während er die Weltstadt durchquert; er will seiner Freundin ihr Schulheft bringen, damit sie ihre Hausaufgaben machen kann und am nächsten Tag der Bestrafung durch den Lehrer entgeht. 

Mitternacht, Marseille: Ein Mädchen will gemeinsam mit ihren Freunden und mithilfe der alten Kamera ihres Vaters einen Film drehen. Alle treffen sich am Hafen. Aber wovon soll der Film handeln? Liebe? Tod? Fußball? Von der Nacht? Oder einfach von ihnen selbst?

Morgengrauen, Nowosibirsk: Am Bahnhof versammelt sich eine Gruppe Kinder, um zuzuschauen, wie die erste Transsibirische Eisenbahn des Jahres die Stadt verlässt. Die Legende sagt: Wenn du jemanden überreden kannst, am Ostermontag früh mit dorthin zu kommen, wird die nächste Nachricht, die dich erreicht, eine gute Nachricht sein.

Es spielen: Erhan Balcik, Sarina Ferreira, Sunny Ghai, Marleen Großbach, Carina Harms, Tharpa Hübner, Nele Hugk, Lukas Köpp, Elaine Kollien, Elisabeth Majnik, Anika Niebler, Rebecca Richert, Ricco Richert, Elena Scharlau, Johanna Scharlau, Anne Strüfing, Pascal Tödter, Philipp Versen, Koray Yagdiran 

Text und Regie: Marc von Henning, Bühne und Kostüme: Jörg Kiefel, Dramaturgie: Susanne Reifenrath, Theaterpädagogik: Marion Pätzel, Susanne Tod, Gebärdensprachdolmetscherinnen: Katrin Kukla, Christina Müller, Céline Sawkins

Unterstützt wird das Projekt durch das Deutsche Schauspielhaus in Hamburg und das Stadtteil&Kulturzentrum Motte e.V. 
